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Das Merkblatt DWA-M 375 und das DVGW Merkblatt G 436-2 sind inhaltsgleich. 

Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirt-
schaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als 
auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die 
Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unter-
nehmen.  
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Vorwort  
Seit April 2012 haben der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. (DVGW), der Fachver-
band Biogas e. V. (FvB) und die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 
e. V. (DWA) eine enge fachliche Kooperation im Bereich Biogas vereinbart. Ein wesentliches Ziel 
dieser Zusammenarbeit ist es, hinsichtlich der sicherheitsrelevanten Anforderungen an die Errich-
tung und den Betrieb von Biogasanlagen konsistente Mindeststandards zu etablieren.  

Mit dem Merkblatt DWA-M 375 legen DVGW, FvB und DWA gemeinsam eine technische Regel vor, 
die technische Leitlinien für Planung, Bau und Betrieb von Membranspeichersystemen gibt, um 
Leckagen und Gasverluste entsprechend dem Stand der Technik zu minimieren. Das Merkblatt 
DWA-M 375 erscheint inhaltsgleich auch als DVGW Merkblatt G 436-2. 

In diesem Merkblatt wird im Hinblick auf einen gut verständlichen und lesefreundlichen Text für 
personenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verallgemeinernd die männliche Form 
verwendet. Alle Informationen beziehen sich in gleicher Weise auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Kein Vorgängerdokument 
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Verfasser 
Das Merkblatt wurde im Rahmen der „Kooperation Biogas“ von der gemeinsamen DWA-DVGW-FvB-
Arbeitsgruppe KEK-8.4 „Technische Dichtheit von Membranspeichersystemen“ im Auftrage und unter 
der Mitwirkung des DWA-Fachausschusses KEK-8 „Biogas“, der FvB-DVGW-DWA-Arbeitsgruppe „Bio-
gaserzeugung“ und des DVGW-Gemeinschaftsausschusses G-GTK-0-1 „Biogas“ erstellt.  

Der DWA-DVGW-FvB-Arbeitsgruppe KEK-8.4 „Technische Dichtheit von Membranspeichersystemen“ 
gehören folgende Mitglieder an: 

 
  

GEBAUER, Jörg Essen 
KLINKMÜLLER, Lars Dipl.-Ing., Berlin 
PAPROTH, Martin Dipl.-Ing., Dollerup 
RETTENBERGER, Gerhard Prof. Dr.-Ing., Trier 
SCHNATMANN, Christian Dipl.-Ing., Dortmund  
SCHREIER, Wolfgang Dipl.-Ing. (FH), Longuich 
STEHLE, Roland  Dr. rer. nat., Heilbronn 
WOLF, Dieter Dipl.-Ing., Essen 
ZIEGLER, Josef Dipl.-Ing., Schwandorf (Sprecher) 
  
Mitglieder des DWA-Fachausschusses KEK-8 „Biogas“: 
ALDA, JÖRG Dipl.-Ing., Bochum 
DICHTL, Norbert  Prof. Dr.-Ing., Braunschweig  
FRECHEN, Franz-Bernd Prof. Dr.-Ing., Kassel 
GEBAUER, JÖRG Essen 
HEETKAMP, Jörg Dipl.-Ing., Aachen 
KLAAS, Uwe Dipl.-Chem., Bonn 
LOLL, Ulrich  Dr.-Ing., Darmstadt 
MÜLLER, Volker Dr.-Ing., Dresden 
RETTENBERGER, Gerhard Prof. Dr.-Ing., Trier 
SCHÄFER, Arnold Dipl.-Ing., Hamburg (Obmann) 
SPRICK, ACHIM Dipl.-Ing., Lemgo 
STEHLE, Roland  Dr. rer. nat., Heilbronn (stellv. Obmann) 
VOß, Detlef Dipl.-Ing., Essen 
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Mitglieder der FvB-DVGW-DWA-Arbeitsgruppe „Biogaserzeugung“: 

Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 

Projektbetreuer in der DVGW-Hauptgeschäftsstelle: 

 
 
 
 
 
 

BEYER, Manuela Dipl.-Ing., Wittmund 
BLOCK, Ralf Dipl.-Ing., Rheinberg 
GEHRIG, Sarah Dr. Ing., Hannover 
KLINKMÜLLER, Lars Dipl.-Ing., Berlin (Sprecher) 
MACIEJCZYK, Manuel Dipl.-Ing. agr. (FH), Freising 
RETTENBERGER, Gerhard Prof.-Dr.-Ing., Trier 
SCHÄFER, Arnold Dipl.-Ing., Hamburg 
SCHNATMANN, Christian Dipl.-Ing., Dortmund  
ZIEGLER, Josef Dipl.-Ing., Schwandorf 
  
  

REIFENSTUHL, Reinhard Dipl.-Ing., Hennef 
Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 

GROHMANN, Finn M. Sc., Bonn  
Einheit Gastechnologien und Energiesysteme 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA 
und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine tatsächliche 
Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes 
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachge-
rechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder 
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen 
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

 Anwendungsbereich 1
Es werden Anforderungen für neu zu errichtende Gasspeichersysteme sowie für Bestandsanlagen 
definiert.  

Bau, Betrieb und Instandhaltung werden im Hinblick auf die Einhaltung der Anforderungen an die 
Gewährleistung der Dichtheit einschließlich deren Prüfung beschrieben. Es werden nur die für die 
Gewährleistung der Dichtheit relevanten technischen Komponenten in Bezug auf dieses Schutzziel 
betrachtet (Membrane, Einspannung, Einbauten, Durchführungen, relevante Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen). 

Andere Einflussfaktoren, wie z. B. die Grenzen der Gasdichtheit von Beton etc. sind nicht Gegenstand 
dieses Merkblatts.  

Ergänzend zu den Anforderungen des Merkblatts DWA-M 377 „Biogas – Speichersysteme – Sicher-
stellung der Gebrauchstauglichkeit und Tragfähigkeit von Membranabdeckungen“ legt das vorlie-
gende Merkblatt Anforderungen an die technische Dichtheit von volumetrischen Membranspeicher-
systemen fest, die entweder  

 auf einem Behälter (z. B. Fermenter, Nachgärer, Gärproduktlager) mit Membranabdeckungen,  

 auf einer Bodenplatte, die mit einer Membrane überspannt ist 

 oder aus Membransäcken oder Gaskissen  

bestehen. 

Dieses Merkblatt gilt nicht für externe, gewichtsbelastete Niederdruckgasspeicher mit fester Um-
mantelung. Diese werden im Merkblatt DWA-M 376 „Sicherheitsregeln für Biogasbehälter mit Mem-
brandichtung“ behandelt.  

Mit der Definition von Anforderungen an die Dichtheit von Membranspeichersystemen werden fol-
gende Schutzziele verfolgt:  

 Gefährdungen für Personen und Sachen vermeiden (sicherheitstechnische Anforderungen).  


